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Kmvr. Z2 . Ms KtA g s den I2ken August L79Z.

WöchentlicheLst8rießsche

Allzeigen M> Nachrichten
Avertissements.

r Nachdem S «. König ! . Majestät von Preuße« re. Unser aklergnädigsterHerr
per Rescriptum d . - r Inn . et pras. de i ; hujns , Dero Regierung aufgegeben habe«
vorstehendes Edict das Verhalten Königl . Unterchanen bei gegenwärtigem Kriege gegen
Frankreich betreffend , publiciren z« lasten; als wird solches hiedurch t« jedermanns Ms«
scnschaft gebracht. Anrlch , den ir July 179 ; -

König !. Preußl. Ostfriestsche Regierung.

Edict das Verhalten der Königl . Unterchanen , bey dem gegenwärtig « Arkrge miß
Frankreich betreffend. De Dato Berlin , den 6 . Juny , 70z.

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnade», König von Preußen , Marggras z«
Brandenburg, des Heil. Röm . Reichs Erz-Lämmerer und Chnrfürst, Sonverainer und
Oberster Herzog »ou Schlesien, Sonverainer Prinz von Oranten , Nenfchatelnnd Va«
lengin , wie auch der Grafschaft Glatz , in Geldern , zu Magdeburg , Cleve , Jülich,
Berge , Stettin , Pommern, der Caffnbe» und Wenden , zu Mecklenburg und Crossen
Herzog ; Burggraf zu Nürnberg ober- und unterhalb Gebirges; Fürstin Halberstadt,
Mmden, Camin, Wenden, Schwerin , Ratzeburg , Ost -Friesland «nd Meurs ; Graf
i» Hshenzollern , Ruppi«, der Mark , Ravensberg, Hohenstein , Tecklenburg, Schwe«
rin, Lingen , Bühren und keerdam ; Herr tu Ravenstein , der Lande Rostock, Stargard,
Limburg , kauenburg , Bükow , Arlay «nd Breda , re. re. rc.

Lhn » kund und fügen hiermit tu wissen : Nachdem das Deutsche Reich z, sein«
Wertheidigung gegen Frankreich die Waffen ergriffen , «nd des Kaisers Maiestät , in
Gemäßheit eiaes Reichsschluffes einen offenen Brief in das Reich ergehen lassen ; so ha,
ben Wir Landrsväterlich beschlossen, für Unsere Chnr - und Reich -landr , folgendesdaranf
sich beziehendes Edict zu rrthrilen, anch als Haupt Kriegführender Theri , für Unsere
fvuveraine Staaten eben dieselbe Verordnung ergehe, i» lasse«.

i Alle Unsere Vasallen nnd Unterchanen , welche sich in Kriegs - ober kivildkensten
Frankreichs bestnden , solle« sich der gedachte« Dienste gänzlich enthalte» , solche sofort
-erlassen , anch künftig dieselbe« nicht wieder «nnchme« ,' weshalb » ir Uns ans Unsere
bereits am ; te« Januar d . I . erlassene Avocatorie« hicmit nochmals beziehe», and solche
hiedurch erneuern, nud ei,schärfe», auch befehlen , daß niemand Unserer Vasallen n«>
Uuterthanen t« die Dienste Frankreichsvon neuem trete« solle , bey Vermeid « ,- der be¬
reit« angekündigten, in den Avocatorie» ansgedrücktrn Strafe «« r.



L Da überall kn Unfem simverainen Staate», Chur - und RcichsländerutuUnsttcmWohlgefallen , und ru unserer -Mrguädigsten LandesvatcklichjenZutried̂aheit̂ unterUn¬serer Obertzerschaft eine ununterbrochene Ruhe unbOrdyt -ng herrschrt,vvu welchendieAkte AusübMchef Gesetze , die - ff« McheStchechesf '»MMiMhiMl WoWatt die,MMssgenKtze« sind, weiche Wr, « erhaltet Md ,diSvakerlich , bemühen ; so wolle« WiflM stetes ErhaWrg der <vey gedachtest , gchsen.Vyrchtzl « , daß diejenigen, weich« dcsnoch sich beygchcn lassen Mte « , Unruhe« , vtex^Empörung z» erregen , oderzu Werkzeugenderselben sich gebrauchen ;u taffe« , überhaupt '» >-ffcntlich Mer ins geheim ju einem solchen Zweck , vbschonlohneErfolg, zu würkea, .MsmschivMigr Verbrecher gegen Uus und chr Vaterland, gesetzlich znr
'
UntWchusg undStrafe gezogen werden, auch so wenig inunsernsouperainen Staaten, Chur » und Rkichs,lande» , als es iraendwoWDMchen RMWWen würde , ausgenommen , sonder»allenthalben ergriffe« , und der Ahndgna der Gesetze übexlietzrt werdrrrsol^n -̂- z Soll kein, von dem^

jetzigen sernöserligen Fraükreich übhangenber Geschätzt»-!.trqger. Agent oder Corrrspvndcnt in lrqxnd einem Nnfcrcr. souyira
'
inen Staaken, Chur-

'
«nd. Reichslande « geduldet; -vielmehr jvkken---M "

sMmsvD^ 'KslKeS Standes und Pr»schWH He kyst mögen, diejenigen ausgenvmyicch Mch'
e ivK Üssftr» Vorfahren, obres'Wsere - 'Ustterthayen -LereltS 'MMOUm ;M, ' FdG' ^nstoch,fer«ybi«^,in dieser Eigenschaft vsw UNS besonders aM«vVmWHM «, '

s W slnsern sammM -
' '

chen souverainestMaate«, Chstr i und Reichslasben -ssG- nnd WweggeschaM werden.4 Bestätigen und erneuern Wir , die am ; ten Januar dieses Jahres erlasseneInhibitorien , dergestalt, als wäre« die darinn -verbotenen, dem Feinde nicht zuzn-führeudcn noch zu seinem Nutzen oder Dienst aufzukaufcnden, oder zu verlausendenMaaren wörtlich hier ausgedruckt . Jedoch soll» die, in den gedachten InhMtz>rirn..nichfvkMcĥ rn Mdsnahmentlich nicht -SstsgchruEteyHanLelLzwcige, in -ss fern Wir nicht
'

dr«Wb bMedft'Mervrdnungen haben rWchgn Wen^ ydcrsernMn ertbeiM/MchVäh- IrmSHe-'MM . MilMeqS la-se^ M . KlM^r - ell des Handels vön MKW.scher Mite Nicht Umerbrochc « und zerstöret wird , als erlaubt angesehen werden. - s5 Damit der, bey den sogenannten französischen , es sey würklichen oder nach?gemachten Assisnaten sich ergebende Verlust von Unser« sämmtli' chen Staaten undLanden desto vorsorglicher abgehalten werke, unk dem Feinde auch von dieser Seite-Abbruch geschehe, soll den Assignaten „irgend ein Umlauf gestattet, sondern es sol»
'k« dieselben aller Orten als eine, für das Innere Unserer Staaten und Lande ver¬botene Maare geachtet und behandelt yerdeU.

'LF Da es die öffentliche Sicherheit und Wohifarth erheischet , daß währerid desAriräks? auf den Briefwechsel überhaupt , und besonders bey den Feld - und Grenz«Postämtern , eine genaue Aufsicht geführet werde ; wobey besonders derjenige Brief-wechsel als verboten anzusehen ist, welcher auf die Krirgesverhältni '
ss« und Krieges-»pcrativnen eine Beziehung hat, und dem Feinde oder dessen Anhängern irgend «inenVorschub gebe» ,kann z fo bchWy Mß M Mrd- jede llnsere Unter»Ihanr»- Vefta-M bje ,sKMi.MHMzWeute , Ui«e- verdächte? ihnen i«komme «veBriefe Md HaMe ubMenOch MbM solche ihren OvABetzest Melken, diese aberIhr Amt und ihr« Pflichte« dHeyMMtMMm . Wie denn auch alle Unsere Post,ämter, und zur Bestellung der Briefe Mrstetztr Behörde» hiermit angewiesen wrr-»« , guteAGcht ;u führe«, und, Ley. sichäußernden Verdacht, der ihn«» oorgesetz-- ^ - - - - -

.
^

^
.



te« Behörde Anzeige zn thn «, damit durch dieselbe, Unser Cabluetsministcrlum vv»
einem solche« Falle K-nktnikMÄe . . >

7 Verbttteu-Mir M ALschärfßedie Verbreitung aller, sowohl französischen , als
iNnlättdischen zur Empöxuirg rechenden Schriften, besonders solcher, wMurch etwas,
der aegenwärtigruMrsassungbest deutschen Reichs nachtheiliges bcabfichtet wird ; und
wollen, daß Unser Lensukeöicl fernerhin genau beobachtet und und gchanthabet werde.
Des zu Urkund haben Wir dieses gegenwärtige Edict eigenhändig unterschrieben, und
mit Unftrm Königlichen Jnufiegrl bedrucken laßen . So geschehe« und gegeben Berlin,
den 6ie«

zu Wiltshausen, sodann die Mooräcker auf dem Fi'lsumrr Moor , die kleinen Garte«-
stücke auf Stückhauser» von Nr . r >7 und das Brückengeldzu Stickhausen , von May 17 - 4
«n, aufs neuewilderumverpachtetwerden. Pachtlustigc haben sich also am gedachtsnTa»
ga des Morgens um , Uyr auf drm Amtgertchts » Hause zu Stickhause « elnzufiuden,
vud ihr Gebot zu eröfnen Signatum Aurich, de« r - Julii iryz.

Königl . Preußl. Ostfrießl. Krieges - und Dvmainen-Cammer.

r Vermöge der bey de» Amtgerichte« zu Emde« und Pewsum , sodau» z»Hinke affigirteu Sfrbhastatiout Patente mit Verkauksbedingungen , di« auch bey de»Ausmieaer Aren- i« Emden einzuschea und abschriftlich zu haben sind , sgllen die guteoncursmaffe des ChrHvph Heiarich Glüsing , auf der bkernöur- gehörendeJmmo » ;

Dummert genannt, .
- ^ ^ ^

^ü) ' ein dazu gehöriges zur BiehMuug vüd Grvedrr - Brenurrey eir-gerichtetetZM ^gebäode, ^
e) ein nordwärts daran ausstreckender Kohlaarttn , so lusaMmeu tzog ^ ereydeseuLaxatorea aui 2365 Gl. grwürdiget werden , dem Anttag der EkkWgrmgtmLs ! 5in verkürzte « Terminen , als am zten und lytrn Log. auf der Emde « Amtsstube: Ä-iodauo am 4ten Sept. uächstkäultig des Nachmittagsum r Uhr, auf der Gteru»bürg, ohaweit der Stadt Emden , öffentlich fejlgcdote« und dem MeWreteii- r« , -losgrschlageuwerden. '

Zugleich werdet» -— blot mit Vorbehalt der Rechte der tot Felh 'geröStznMjjffäi ^ MKund der im Ediete pW 3 Sept . 179L . 4 - r . dWeuferhen gleich g,M «te> WeAn«<̂ vEave unbekannte Real - Prätendentes obiger Grundstücke hiedurch ediÄWr , «itlret , E Nkonsttvatioo ihrer Gerechtsame ihre etwaige Ansprüche aM Ltrn Sept . auf dem Emder ^Amtgrrichte anzumkl- eg,, und deren Richtigkeit vachzuweifru, widrigenfalls8e Mf .ee> .4
SWN die neuea Desitzrr- Und iS jowkir sie dich Grundstücke be.

^ ^ ^ ^
. i.L.. S.) ^ : ..

Fiakenstri «. ^ MeMchem « ^

r Am r l̂enk . M . Auaust sollen die Fahren t« Tiackläaer . Nettelksra . und

Sachen, so zu verkaufen.

hilia , als
«) eia am Harsweger Wege vhnwert der Stadt Emden stehendes zur Dastwirkh«schüft wohleingerichtetes Wvhnhans nebst Kegelbahn , dir Sternburz oder auch!

» »« »>>/ u/wl »vrirer ge: rek werde» sollen.



s Ja Aurich au der Kirchstraße sollen durch den Ausmirner Reuter aller,
haud Sachen , alsKnpfer , Zinnen , Messing , Bette » , Bettstelle» , rische. Stöhle,
Spiegel , Schränke , khatoulle , vud dergl . mehr , am tz August öffrvlich verkau ' t
merbem - ^ ^ --

Z Weys. Jas Heven Linder Vormund Foocke « ddekt, will feiner fPu«
Pille» ia vamssum belegenen PIsß grvtz inelus. z Diemt Jsren Eppeo Land 40 r/z
Diemt , und cirea r < 1/2 Diemt auf krm Westrrbuhrer Polder, nebst recht guter D,-.
Hausung Morast ) Kirchen und Tegrabniß - Stelle », mit Bewilligung des wollöblichen
AmkgerichtS am de vorstehenden izten Siug . des Nachmittags um 2 Uhr auf dem
Stadthause in Esens öffentlich durch den Auimiener Tucken verkaufen lassen. Die
davon eotworffene Condition«« find bey gedachtem Auimieuer gratis einjuseheu, und
für die Gebühr abschriftlich zu haben.

4 Die hschgräst . Herrschaft zu Dornum ist Vorhabens folgende Pertiueaz«
stücke ihrer Herrlichkeit, als

An GruudstLkkeu
- 1 ) den Platz in der Dornumer Grade , der Sand genannt , groß 8l Diemat vortref,

lichea Marschlandes , so jezzo von dem Hausmann Wessel Helmers heuerljch be¬
wohnet wird , und bis auf 25 Diemate baurrpflichtigra Landes adelich frei iß,
eum snnexi«,

2 ) den völlig adelich freie» Platz, mitte ! Kiphauftu genannt , groß 8o Diemat vor.
trcfiichen Marschlandes cum «nnexis , welcher jezzo von des weil . Hausmanns

. Breit Heien Wittwr heuerlich genüget wird,
- is, au sonstige» «uf in der Herrlichkeit Dornum belegene Grundstücke hastenden

Gefällen:
1 ) verschiedene Erbpacht « cansnes rrspect. zu 6zo st. — 240 fl. — 56 fl . 7 sch.

rcx, fl . — 40z fl . — 250 fl . — tzLO fl — 151 ß . 2 sch . — HZ st . 4 sch.
94 fl . ; sch . - 2i st. 7sch . ro w. — und z fl . i sch . 2 r/2 w. zusammen 2665 fl«
6 sch . l2 s/r w . betragend, aröstenthei!« in Golde , und um Michaelis zahlbar.

2 ) Behrrrdischheiken, sodann Ochsensntter und Beeffweide Geld , rrspect. zu 27 fl.
i s sch. i5 w . — Zo fl . 2 sch rc > « . — 12 fl . 2 sch . 5 w — 8l fl. 6 sch.

- ^ 6 fi . 4 sch 15 w. — 14 st h sch l ^ w. — ? 7 st - 4sch 12 1/2 w. — ,i st. M.
isst i sch . ir ,/r w. — z st . — izfl . 5 sch — - ofl . 2 sch. » yw. — 96 st.
4 sch . io w. — 6i st. 2 sch. 7 1/2 w. — 94 st . 10 w. — 2 fl . — 116 st.
S4 st 6 sch . — 42 st . 4 sch 1s w- — 7Z st. I sch . — 12 fl . 6 sch . — 26 fl.
, 0 w. — 7 fi . 2 sch . — 7 st. ; sch . — 8 st . 8 sch. 5 « . — 4 ? fl - 9 ich- io » .
20 fl. — 7 fl. 2 sch. — sr fl - 9 sch. — 5 st. 4 sch. — is st . 5 sch. — 5 fl.

4 sch. in - fl . — iyö st . 6 sch — 176 - . 5 sch . x w . zusammen 159 ? fl 5 A
7 r/2 « . betragend fämtl. um Michaelis irden Jahrps , und zwar größtenkhei !« in
Golde zahlbar , und wovon 1017 st . ; sch, 2 i/r w . tu Mschiedenr« Posten um
da« 7 »e Jahr Maide thun, so May 1789 ium letztenmal « fällig gewesen , mit«
hru May 1796 wieder zu entrichten ist,

entweder im Ganzes oder parcelenwerse der Autmiener Ordnung gemäß, öffentlich ver«
kaufe» M lassen . HrMkzus dazu ist ans de« 3 Sept . gächßkünftrg «ad folgende » La«

ge».



gr», Vor - Md Nachmittag «inKchtzet,rmd werde« demnach Kairßustige hiemit eiugrla.
den, all gedachte « Lage« sich guf dem Herrschaft !. Schloße m dem GewLchshmrfe em-
zufiaden , nud ihre» Dorchei! zu suchen. Die EoaditioM sind vorher i» der Hochgräfl.
Rentey zu Dornum eisjufthen , auch für die Gebähr abschnitl. zu haben, imgleichen m
dea ssNlllchea Wirthshäuserv des Fleckens Dornum affigirt, wo rin jeder sie ungehi»«
dert mspiciren , auch Abschriftes davoa nehme» »der nehmen lassen kau», wozu Gelegen»
beit genug zu finden ist , in,wischen wird hiedurch vorlävßg und damit Kauflustige ihre
Einrichtung darnach treffen können, bekannt gemacht:

r . daß die Zahlusgs Termine auf May und Martini 1794 bestimmet wiwdr «.
L . daß bei dem Verkauf mit den Pläzzea der Anfang gemacht werden solle.

Vorsum in Hschgräfl . Renke« , den 2 » Julius 179z.
- v. Haiem , Restmeister.

5 « uf erhaltene gerichtk. Lsmmissioa sollen z Balle» beschädigter Indigo,
und rc > knnonen, so aus den im votigeü Jahre auf der Insul Norderney grstrau-
deken spanischen Schiff !a Montanes « »och geborgen worden, am Freytag dev rdte»
August .äus besagter Insul öffentlich verkaufet werden. Kauflustige wollen fich am de»
sagten Tage des Morgens früh beym Rörderdeich ewfisdrn , woselbst ein Echisszur
Ucderfahrt fertig liegen wird.

'

6 Meindert Harms Wiktwe und Erben , wollen am lytes August nächst?,
ihren Platz zu Rysum , in einem sehr bequeme » Wohnhause , rärimlicher Scheune,
nebst Stallung für Pferde uod Kühe, sodann in einem awchnlichen Obst und Küchen-
Garten und 46 i/r Grasen Bauland bestehend , zum Behuf der Thriluvg uvrer sich,
Lurch den Ausmteuer Zaussen öffentlich verkaufen lassen ; das Land bey Stückes,
wie es gelegen ist , die besfalsigen Kauf . LoMiooes sind brv dem Busmimergrckr
kis eiuzusrhea, und für die Gebühr in Abschrift zu haben. Kauflsstigr r» dem eisen
oder andren werden demnach ersucht , sich gesagten Tages Nachmittags 2 Uhr in der
Brauerei zu Rysum bey dem Burggrafen Staal emzufinben uäd nach Gefallen zu kaufen.

7 Kaufmann Schweers in Aurich M Vollmacht des Jan » Diebrich DSrchoit
zu Utwerdum will dessen Haas und Garten cum aünkxis daselbst belege« , de» aaste»
August Nachmittag « 2> Uhr i » ! Heye Dirks Behausung öffentlich MkausK» lassen.
Lsaditisnes find bty dem Stuttioss rommissair Reuter einjusehe«.

' -

8 Vermöge « achgesuchtrr und ertheilter gerichtliche » Commißiov wollen des
weyl . Eagrlkr ReintS testamentarischeErbe » da« von demselben Nachgelassene zu Loga
belegene Haus mit Garten und Kamp, sodann einen Acker Baulandes auf der Loge! Gaste
am iZken August des Nachmittags um g Uhr tu des '

GastwirthsBerelid Schustezu Loga
Vehgaluog öffentlich verkaufe» läffen . Die krindlrioncs können bey dMAssstliener
Schreibet eMgesetzs« »sd für dre Gebühr ia RdMft Walke » werde«.

' '

9 Auf erhaltene gerichtliche Commissionwollen dir Kffchvögke zü vsihuses,
8 bi« yoo Pfund fogenannte Glokkenfptisr, öffentlich

' drr « usrnienet Ordnung g«Mß>
auf Frestag den 2A « utzust de» MeistbirteM » verkaufe» lässt». LrrM « kust hatt

»er



der karr» sich alsdann des Kachmite-gt «rer l Uhr zu UxMg tn der SranttG er - ßs»den und kaufe ».
io Vermögededhet den Amtgerichkes zu Berum «rd Nord?« affigittenhLstakrovs - Pareste vrbst dcrqrsögttvBrrkavss-oudttivnea , die beim Arittsier-er FrMq"vicht mr etnWches, sonrers auch für die GetLhr abschriftlich zu bekoN « rn , ft,8 de-weil. UffkeDdck« WarfsiLte evm anueM in Groshride, welche auf 125 fl . in GM'eydlkch geivürdiget «vordeg, am zo Aug . d . I . Nachmittag« r Uhr zu Berum öffent-iichausaeboten, undMit Vorbehalt gerichti. Approbation, wie auch der Rechte etwat«- er hiedey rutereffirten Milrtair < und dahm gehLrizrn Personen , Sem Meisibrekeride,tugeschlagr» « erd« .' Auglekch » erden alle uskekavte ReatzrZtesrentevhiedurch vrrabladet , am nzsie» -Aug. r . Morgen- 9 Uhr rorhiesigem Ämtgerichte zu erscheinen , «ud ihre etwaige An.Kröche zur Eouservatis « ihrer Gerechtsame gehörigavjuzeigcn und zu justiKcireor widri«aevsaSt sie damit gegen de» neuen Besitzer, und ia soweit solche Sa« obige Grundstückbetreffen, Vichtweiter gehöret werden sollen.Berum »« rffte» Jung 179 ; . S . R . kktttler

> . n Vermöge br« bey dem Lmisrricht ,, Mttmvnd «vH ELy- affig irte«Sahbaßatlosß 'Patentt sollen die zu« Nachlaß de« weil. Himich Becker Jhack« , undHessen auch weil. Ehefrauen Tomke Hinricht gehörig» Jmmvkilia , altr ) «in -Haut «ud Garten auf der CharlottenGros », urbst einem Strich Deicht,, sonach Abzug der Lasten aus . . 278 « rhlr. - sch. — y.Mich gewürdiget woobeu,
L) 4 Diematden 22s Ruthen EchpachttlauM Inder

Evalin « Grode, taxiret auf . « : ' 48 » î > -*«- » ro.in drWnrermkneu , al« de« 10Julik , - 4 Srpt . 4 §- z , mH - weil. Kauf^ ,« anns Decker Wittwr Behausung zu Wttrmusö öffentlich W gebot« ,Md im letzkia ,LerM » dem MeiMeteude» zugefchlagen werde«.
12 Vermöge drt 'au den Gerichktstuben zu Friedehurg und Göden« affigkrkeuSuhhagationt ' Patent« mit Evnditivaeu und TM , weiche arrch dev deM Atz-mienerHelmdt' gratis «iuzusehra und für die GeMr adschristlich zu hMWd , so» Die M« sncckMche »eß Johann Hinrich Maß - MW MftWl » WW > WpßhMbelegMe Haus- Söreen« auuext« et pettioeniiitMdwSvou pa- Hauß irssLyzrr . Msch.Di « Ksvereyennnd Moräste aber auf 12z rl.in Sold «ach Abzug der darauf hastenden Men eidlich angeschlagenwMden , am 6tr»September nächstkünftigauf der Friedebnrger ÄmiLstübe dSrullichsrilgebstea vud de»Akistbtrteod « zugeschlagen werde».

«S- aleich wird d« en etwa'g« an« de« HypotheaMW « GtogKirFvd « Re.aksrätMknt « üM Servitut -Herechttgft « WimckSchals «« Rechtauf geMStt HaüsfE inuerhach - Woch« und KMe - t WLMDr « iiw de« Der«kauf« den » Sevt . i. dep de« hiesig« « mkgenchtechmMchMfM Mter der Warnung:vH sie widcheafaSt auf erlolzt« ZusAlag daRU geW da» .W « Besitzer »ad so»» eit sie den Kuudum betreff« , nicht weitet geböret werd^ We ».^ e Wrichchurff im KSnigl-
> >' . » --SMze-ü'MM .

' - , z



86F

, z Mi zr Aognss soll arrl dkw Rathhauss zu Aür-
'
ch , lurch beyj Kis^mirneK

Reuter , die >wm ehemaligen Bacmeisterschrn Hause gehörige, auf dem kleiaen Suchhofe
teIegeveEcheu«e qp.GMsg «Mmise> j, nno ter« in» öffeurlich-erkaufet werPf«. Me
ktMrßd

'
,ßMftiWß .WW dem AuSwiener eilliusehem

- , Da - ^ e«t Gerd PeterS juffäNdige Hau« att der RorderstraHf istRmiH,
worin fett ,»M . Jähem vw getrieben , soll am zr August , dtzrchdrn
Ausmieukr Reuter, auf dem ALthtzausr öffeutlich verkaufet werden. . , ,

h 14 HauSmann Hinrich Ayssrn auf Schoonorth will am 14 ÄuM « Lrste»,
Häver und Walzen auf dein Hai« , auf Schoonorth und imHager PMer , vielleicht
auch ^ ge,Nsxrdr>Md -JuWieh , öffentlich veekaüfkti ' lassen. '

„
Han «Mgnn Heere Poews Wyben auf Petjenbyrg ist e« tschkosse«, ve« 2z Mas¬

sen , die aus dem Halm stehende Feldfrüchce , M Hgbrr , Warzen und Bohnen , a«
rz Aug. verkMen j« kaffe« . Kauflustige wollen sich gedachten Lage« Vormittags
9 Uhr, in Ditguard in des GastwirthS Thaake Lüpken DehavMg rinfiubeo. :

» 5 vet Hausmann« WtllkeHknrichs MäyeuSSrgJagut , HauimstunSksschlag,
1 3 große Feersea, Haber , Rogken auf rem Halm , rmd tsaS ferner ^
voahanden, wird am beiorstrhende » rg August des Vormittags um io Uhr , bei seiner

'
Behausung in Westerholt, öffentlich durch des AuSmienerEukka verkauft.

iS Weyl. Johann Innen zu Hattersum nahe key Wkktmund fämmklich «ach»
Sklaffene Mobilien uud Movevtien solle» am rzken August öffentlich verkauft werden . ^ >

Die Mittwe des weyl . ClaeS FolckerS zu Reudorf im Amt« Wittmund willam »ß
i 4ken « natO urMjedrne Mchte ausM HHm, al« 70 Diemath Haber, 2 Die»
« ach Nocken , r '/ » DiimNth^ Deitze«/ uud vby rd Diemath Heu in Hocken , sodann
3 Pferde, rr Kühe, Wagen , Egde , Pflug , Manuskleider uud dergleichen , öffentlich
verkaufen , n«d zugleich r - Diemath Land , auf 2 Jahre zu weide«, verhenren lassen.

1- Wchk. Siemen Amchest ^ rbch ^ Ahen« ysllen de« Erblasser « sZmmtlich «ach, .
gekafftse GSk«- HaBgirarye , KMÄ , Mo » Betten, rinne«, sodgnn HauSmanvch ^
DsschW ^Mr ^ Wchyi -- PW , KM?, Jungvieh md Früchte auf dem Halm, «chk -
RockeM GrM ^ HMr - N «, dach Meede, und vergleiche «, am ritte« AsM -MmA
de« StilSMiM VstsivaMiBch Mkaufe » lasse«. ^ ^

. r ? Die zur Eosteurs -Masse der LstufmanoS konrad Davink gehörige Jmm »e
» ilies, als : ^ .

a) da-4« WMjch WmW K Heer sty der EmSseite bklegeve u»d aus >5 - 7- .
Gvchrst M iGM . WWWWBM M Hordel Md Geoeverbre««» eid

^
' tiMke GohstOusM euch atchsris ,

'
- . ^ -

0) das vom kttvari » «kverbatikte U der Kampffrasse belegen « PockhauS « U da-
hinter befindliche» Karte«, auf 1875 Gulden in Gold eidlich gewürdtget,

solle« in drey Terminen , deo röten Oktober und röchü Derrmber dieses Jahres , sotana
keremtorie de« töten Februar t ?§4 , auf dem Armhause j« keer öffentlichseilgeborru,

uud



'
doch

vad dem Meistbietende« km letzte« Lemluo salva ratihabitivne judiciiLvgeschlege«
» erbe«.

ConditioneS vnd Laxe » sind de« biesrlbst und iw Stadtgerichte j» Emden ange,
schlagevea Subhastations-Pakrnten brygeföget, können auch beym «nsmienerSchelle«
riagksehen und für dir Gebühr Abschriften genommen werden.

Etmmtlich« Real-Prätendentes tu specie wegen Dienstbarkeit werden, jedochmit
Vorbehalt der Gerechtsame der Militairpersone », nach dem Ediet vom ztenSeptember
179L, aufgrfordert, sich tur Conservation ihrer Gerechtsame bi« spätestens im letzte«
Subhastgtivns-Trrmin beym Amtgerichte zu melden, widrigenfalls sie damit gegende«
neuen Besitzer uud in soferse sie die Immobilien betreffen, Sicht weiter gehöret werde«
könne» . Auch wird Seräthschaft zum Brannteweiabrenneu einzeln und im Ga«je«
»erkauft werden, die auf 825 Gulden gewürdigt ist . Leer im Amtgertchte, den Zißw
Jul « !79Z-

i z vir rur CoacurSmaffe des KaufmannsOtte Müller gehörige, in keer in der
Osterstraßs , nahe beim Brunnen belegene Leise sn einander stehende Häuser «ud Gärte«
cum anneris, wovon das eine als des Cridani Wohnhaus auf 2400 Gl . in Goid , d«z
andere durch des Kupserschmtd Schröder bewohnt werdende Hausauf rhoo Gl . i«
Gold eidlich gewürdiget wordru , sollen in zen Terminen , de« 16 Sept. rL Ott. u«d
peremtorie den re No», d. I . auf dem Amthause zu keer öffentlich feilgeboten, und dem
Meistbietenden salva ratihabitione judicii !m letzten Termins jugeschlageu werden.

Conditionen und Taren sind den zu Leer vnd in der Stadt Emden affrgi *ten s«b,
Hastatioos Patonteo deigefüget, können «ach beim Auimieuer Schelten eiugesehen ««d
für die Gebühr Abschriften genommen werden.

ES werde» auch alle unbekannte Real- Prätendentes i« specie aus Dienstbarkeit«.
Rechte auigeforbert , sich zur Conservation ihrer Gerechtsame bis spätestens im lezten sub«
hastations Termin zu melden , widrigenfalls sie damit gegen best neuen Besitzer uod i»
soferoe sie die Immobilien betreffen, nicht weiter gehöret werden können . Denen Mi«
likair -Persouen werde» Inhalts Edicei de z Sept. 1792 ihre Rechte ausdrücklich reser«
» irrt. Leer im Amtgerichte, de« l August 179z.

, ly 0/ > VV
^
oensdaZ den 2 k c. rsl door l^ia^elaer ^ et

eene Dndinx komn§Lberßer LMen , klanken en Deelen vsn äiverle
Denxäe » Diclede en Vreede , nanxebrsxt door Lclilxper kUnäeck
kreerlrs Leuten» opentlik verlroxt worden , ev is voorsk te bevrs-
xeo bzr l!ä3kelsLr ko§et te Lmäen.

^ so Am 17 Aug. als am Sonnabend , will der Hausmann Jana Hivrich
Otto Bley in der Liuteler Marsch, durch den AnSmirner Lhotze« von Belsen, ki»l
Quantität Haber uud « ohne» öffentlich anSmieurn taffe«.

» r Der Gastwirth ns- Krämer Hange Jidben keerhoffi» Dornum, kst frei,
willig gesonnen sein Haus , Scheune und Garten, welches von ihm selbst bewohnet wird,
« d zur Wirthschaft und Krämerei ) wohleingerichkt ist, der «vemirner Ordnung gemäß

de»
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dev 22trn d . M . de« Nachikittag« um 2 Uhr, in leisem eigenen Haufe zu Vorsum
öffentlich is einem Termin verkaufen zu lassen. Die Kauflustigen belieben sich am besag«
tea Lage , Zeit uud Orte etajußndra und kaufen.

Verheurungen.
r Weef Knickers ;u Osteei will in de« Vogt AeddrrmanS ' Hause, am ' r-

Nag . Nachmittag « i Uhr, öffentlich zum Versatz -avsbiete» lassen, aus 14 oder r8
Jahre:

r ) 6 Oiemath Lande « im Rei'khamm
2) 2 Diem. hoge Warf a-vasnt, am Uhtlangwkhrs Weg belege»,
z ) 4 — Lette Keane genannt,
4 ) 7 und 4 Diemateu Eide ! genannt , und

ein Morast 6 Ruten breit.
kooditiones sind bey dem Auckiuns - kommissair Reuter einzusehk».

2 De« weil. Hr ». Deichrichters Homfeld Frau Wiikwe, ist mit gerichtlicher
Bewilligung vornehmens, ihren in Pogum sekgenen, mit einer schönen Behausung
versehene « Heerdlande « , groß pl . m . 56 Grasen hoch Kleilande, auf Jahrmahle de«

Meistbietendes öffentlich verheuren zu staffen . Pachtlustige woileu sich de» 14 Aug.

zu Ditzum in de« Vögten Mustert Behausung einfindea und pachten «ach Gefälles.

3 Da « bei Wiktmund belegest König!. Stückland der Ochsen Hamm genant,

14 i/r Diemath groß, welche« May r?94 pachtio« wird , soll auf eingegangenenBr«

fehl aus Hochprrißl . Kriege« , und Oomaiaen- Kammer anderweit auf S Jahr zum gr§«

«es wiederum verpachtet werden , wozu Lermnus auf Donnerstag den 22ten August
angesezzet wird, alrdevn die Liebhaber de« Vormittags um rr Uhr in der Renlhei hie-
feidst sich einfindea, Conditiones anhöre « und pachten können.

Wittmund in der Renkep, den zo Julii 1793 . Harmes«. ,

4 De« weil . Johann Junen Erben Platz zu Hattersum nahe bei Wittirmud

telegen , groß 42 Diemat Gast « und Hammlaud, nebst Hau« , Scheune und Morast,
M auf 6 Jahre von May 1794 an, am 29 August des Nachmittags 2 Uhr , in des

Gastwirtht Gerd EylerS Behausung zu Wiktmund , öffentlich verpachtet werden.
Die Conditiones sind beym Ausmiener Onken zu erfahren.

5 Herr Pastor Sieskrns will von seinen Rorichumer Pastorey lande« plus minus

6a Grasen Bau» Weide - und Merolonden , auf .4 nach einander folgende Jahre , nam.

lich von Martini nächstkünftig bis dahin 17- 7 . am Mittwochen de« 14 eurr. Nach¬

mittags um . r Uhr, zu BorWim in des Bäckermeister« Willem WillemsH^ öffenflich
bei Stücken verheuren laste« . - e.--

6 Auf erhaltene gerichtliche Tsmmißisn sind die Vormünder öder wcyl . Hik-

ricut Arthors Grüneleids Lochrer gesonnen , derselben beyde za Breindermohr delegene

Plätze, so jetzo von Kokte Behren Darreis hea^ iich bewohnet merde«.
( No. zr . Lllll ) m»



«vd May inSehesd aus der Pacht satten, wi'edervm ans anderweite S Jahre öffentlichvechrureu zu lassen, wozu Liebhaber sich am 2 l stell August, als am Mikttwochen , de«
Nachmittags um r Uhr, in des Gastgebers Hinrich ffrLmers Haufe zu Breindermohr
«insindes können , Csnditioncs vernehmen, und nach Gefallen bieten. EMdMove « sind
such vdrhero bey dem Ausmiener Hölscher rmzuseheu und abschriftlich itt bekommen.

. - . / > -- v .
Gelder , so ausgedotm werden.

i Bei der Auricher Armenkasse sind um Michaelis - 22 Rthlr . 6 Schaaf aufßchrre Hypothek zmrilch zu belegen - Die Vorsteher geben nähere Nachwkisung davon.
L Emke Poppen Mütter zu Äittmnud hat Samens Wilhelm Auto » Roseum Martim a . c. icio rl. Gold Nkd 70 rl. Münze zinrlich zu verleihen. Wer sülche

gege , genügsame Sicherheit «nd einen bDigev Amsenabrrag verlangt «arm sich drrwegeaau ihn « enden.

Ein Capital groß i ooo rl. Gold kann MlchaclyL. a. gegen bändige hyvoLhe«kalMe Verschreibung und übliche Zinsen i« Empfang AAmmey , werden. Emke Pyp.pen Mütter in Wittmund grebt desfatts nähere Aliweisüng , und werden die etwaigeschriftliche Anfragen darüber pvstsrci erbeten.
- Z Cr Hat Jürgen C. von Dakern zu keer Michaeli« für seine Pupillen i ; crGulden in Gold gegen sicher; Hypothek jinstich zu belegen . Wer davon Gebrauchmache« kan«, woüe sich bey ihm meiden.

Citationes CreditorrM
r Bei dem Stadtgerichte zu Emden, sind ad ivstantiam des Johann Diebe»vich Krug hreftlbst , edictalrs wieder alle und jede, Miche auf das durch Proocasteu vondem Vierziger Md Quartiermeister I . F . Jauson privatim mmkauftr in Comp, iz5 stehende Wohnhaus nebst dem dahinter befindlichen Packhanse «um amiexisl etpertlireotiis , aus irgend eisigem Grunde einen Real - Anspruch, Servitut, KarSeruugoder NZHnkauss . Recht zu haben vermeinen, «um termino von drei Manaten et rrveo.duct. präclusivo aut den 22 August nächst ? . deS Nachmittags um 2 Uhr bei Strafeeines immerwährenden Stillschweigens und der präcluston erkannte Uebrlgens wird aufMerhSchsten Befehl , denen be> diesem Immobile etwa mteresstrten Militair Personen,tzren Ehefrauen , und noch unrer väterlicher Gewalt Menden Kinder«, ihre etwaig«Defsgsainkeit ausdrücklich Vorbehaltes.

L Da « KSÄgliche « Bmtgerichte,« Ämich werdew^ j- ökvsmit Vorkv- in^ A !d geruyt^v Mjljtairli ^d der, H^neysrktev - lrich - t,achteten Personen , welchen nachdem Cdiete vrm zten Sepk . r - 92 Z . ^ dieReckt«,Wohlthak der Suspension zu Statten kömmt — alle und jede - welche auf de«,vom weyl . Andr-as Reemts Schröder nachgelassene«, aus einem Wohnhaus« u«d Gar.M, . 4- v 'kmatHea Meide und Baulandes, 3 a r/r Diemathen Meedlandes. eiaer
Wasser»



Wasser « Mühle , 2 ganzes Kirchrnbankeu eine Reihe Lodtengkäber, und ? !SkA Vsraft
bestchesden , auf Johann Djurev Ehefrau Jucke Avdreesseu Schröder her testsmeptUkL
ihres gedacht ?« Vaters für // ; therl vererdken , sodann von ihren Mtn -beir , Zämlich

i ) der GK ke Äadrrejje» Schröder, des Ekde HrM zu Uttum Edrsratrös , M
i/5 cheil, - / ^ '

s) der Ahltje Andreeffen Schröder de- Jodocut RemiszuDedecaspel Ehesras«
en , für r/r thest,

Z) der weyl . Antje Andreeffen Schröder, mit Johann Eden in Upgant eheM es«
zeugten 5 Kindern, für r/5 kheil , !

4) der weys Meemcke Andreeffen Schröder , mit dem auch Wey !. Reemt Rettrtt?
zu Uttum , ehelich erzeugten Kindern , für 1/5 thkil«.

privatim angetansten , zu Bedekaspel belegtoeu ganzen Heerd, DrennHusen genannt,—
rin Eigentdums . Pfand - Dkenstbarfetts - Bellaheritt'. gs oder sonstiges Recht haben möchten,
öffentlich vorgeladen, innerhalb z Monaten , spätestens am 22 August d. I . ihre An-
sMche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiseo unter der Warnung, das die
ÄusKleibende von diesem Heerde cum annexts werden präclndirt , und ihnen sowohl
gegen des Johann Diuren Ehefrau Jucke Andreeffen Schröder, als gegen die sich
«twa meldende zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen werde aus«
erleget werden.

z Ad instautiam des Jelde Fokken auf dem Stikelkamper Dehn, werden, je¬
doch mit Vorbehalt der denen Milttair-Persssen und denevzeuigen , so mit ihnen gleiche
Rechte haben, vermöge allerhöchster KLmgl. Verordnung vom z Sept. 1792zustehende.
jurium , alle und jede welche auf die von dem Johann Jansen Leefoge ar. den
Jelde Fokken feste »erkaufte 2 auf dem Stikelkamper Vehn belesene von des Käufers
Lande und die Wieke an einer Seite separitte Stücke Vehvlaod , so der Leefoge vorhin
an de» Hisrich Jansen Brauer bis ad anmim r8c>Z . in Sctzkauf eingethsn , der aber
«ach Empfang seines Vorschusses seine Rechte dem Johann Jansen rsn Aswcgs mit
Zustimmung des Leefoge, bi« dahin wieder äbergeiragen, aus einem Nähcrrechte , Schul«
denhalber, Erbschaft oder vienstbarkritswegen , oder aus einem andern rechtlichen Grun¬
de , Anspruch sotten machen können , -um kermino zur Angabe von 12 Wochen , uns
zur Liquidation ans den 2«. August instehend , sub clausulis juris solttis hümit aufgr«,
boten . Stickhause« im KSsigi . «mtgerichte, de» i May - 793 »

4 Vermöge des ans Anrufen de« Johann Olkmann zu Amdorf/rfheiltes
Decreki , ist ein Aufgebet w 'der alle , so ans dem von seinem Vater Oltmanu Hchsm
herrührenbe«, ihm von seiner Mutter und Geschwister überlassenen Heerd und Annexe«
zuAmdorf, aus diesem oder jenem dinglichen Rechte Ansprüche machen zu können ver-
meyneo , cum termino ab annotanbum von 12 Wochen, und zur Liquidation auf den
2 Sept. tusteheüd MNL juris erkannt, denen Miiitair - Personen, jo wie sie in der Köq
mgl . Deroldauug vom z Sept. 1792 . näher benannt , bleiben ihre sura rkseryireL.

'
Stickhause» im Amkgerichte , den 21 Map 179z.

5 BeydemStadtgerichte in Nordenist aufAnsuchendesKanfmass Habbs
kamlllers Janffen Ett« k» . ELrcla !is wider alle und jede, welche auf das , von dem

Myl.



« epl . Menke Menke» herrührende , ihm von der Wrtkive Rykona et konsorte» prkva.
tim verkaufte , im Süderkluft 2te Rort sub Num . 17 ; am neuer- Wege kekegene
Haus cum annexik, reai Ansprüche und Foderungen , Servitut oder Näber Kaufs,
Mchr zu haben vermeinen, rum Lermmo annokativnis auf den riteu Sept . a . c.
Vormittag « um io Uhr , unter der Verwarnung erkannt, daß die Ausbleidentzen
mit ihren etwaigen keal Ansprüchen und Foderungen aus obbcmeldctes Haus präclu«
diret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen aulerleget « erden soll, jedoch blei,
den denen in Edwto d - d. zten Sept . 1792 benannten Milttak und andern denen
gleich geachteten Personen, ihre etwaige Ansprüche hiemit ausdrücklich Vorbehalten.

Signatum Norden in kuria den agten Map 179g.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

, 6 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Kaufmanns
Johannes Nirnwenhove hieftibst , edittales wider alle und lebe, welche aus die durch
Drvvscanten von dem EchverdemüllerWillem Harders privatim auerkauste, unter der
Stadt Dcichacht telegene sechs Grasen kaudes, aus irgend einigem Grunde eine«
Real Anspruch, < Servitut , Fodcruug oder Näherkaufs . Recht zu haben vermeinen,
sum termino von drey Monaten , et reproduct praeclufivo aus den 14 Sept . nächslk.
des Vormittags um 2 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Still .chweigent und der
prarclujisn erkannt . Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem Im«
Nobile etwa intereßrrten MMair . Pkrsonrn , deren Ehefrauen und noch unter vämli«
cher Gewalt sichenden Kindern ihre etwaige Defugsamkeit hiedurch ausdrükiich vor«
Schalte».

7 Bei dem Amtgerichte zu Norden , ist kitatio edickalis wider alle und
jede, welche aus das von de« Ocke Janffen Klön« Erben , subhastirten u «d von Ja»Aries erstandenenzHauses und Garten , beym Mahnlandc , ans irgend einem Grunde
Real - Federungen , Servitut und sonstige Ansprüche zu haben verm ' ineo, cum termino
znrAngabe von z Monaten , und zurpräciustvisch. n reproductiou aus den Zite « August« . c. Vormittags io Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß dir Ausbleibenden mit all ihren Ansprüchen von gedachte« Immobile und
dessen jetzigen Kamschilling ab, und zum immerwährenden Stillschweigen ver«
wiesen werden sollen.

es werden jedoch allen hiebei etwa iuteressirtev Militair » und «ach der Verordnungd , d. Berlinden zten S -xt . 1792 dahin gehSrigen Personen, ihre etwaige Real»
Rechte ausdrücklich reserviret.

Sign . Norden im König!. Amtgerichte den iLttn May 179z.
Heppe.

8 Bei dem Stadtgerichte zu Smden sind ad instantiam des Kaufmanns De«
vend G . Schröder hieftibst, idirkate« wider alle und jede , welche auf das durch Provo»canten von dem Kaufmann Peter B . Wallasd und dessen Stieftochter Mettelina Grs»
»eseld , kuratoren Segelmacher W . MvdrandS und Bürger . Hauptmann I O « Die«
Kenbroek publice auerkauste , in komp . 22 . No . 25 . stehende Wohn , und PaKhauscum
aanexis , aus irgend einigem Grunde eise« Realanjpruch - Servitut oder Forderung zu

habe»
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- üben verKeiue« , cum termivo pov 9 Woche» , et rcproductiouis prielusivo auf des

2l Sept . nächst? . Le« Vormütags um 11 Uhr, bei Strafe eines immerwährenden Still.

schweigens und der Präelusisii erkasnk.
Uebrigen « wird auf allerhöchsten iSefchl , denen bei diesem Immobile etwa int« -

efflkkea Militair -Personen, deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt siehe««

dea Kinder, ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

9 Nachdem per Decrekum de« hiesigen Amtgerichts vom r - ken Juuii cur .'

über das Vermögen des von hier entwichenen Kaufmann « Conrad Bavtnk und dessen

weil . Ehefrau Ca
'
tarme Bavinks der Loncurs eröfnet worden ; so werden alle und rede,

die an diesem Loneursboebel aus irgend einem Grunde Anspruch undFodrrung haben,

edtttaliker aufgefordert , sich damit mneihalb g Monaten , spätestens in terwino pra»

llufioo den 2 z Oct . curr . in Persvn oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu melden, un«

ter Verwarnung : daß die Ausbkibende mit ihren Ansprüche» von der Masse ab «vH

i» Hinsicht derselben und der sich gemeldeten Prätendenten zum immerwährenden Still¬

schweigen verwiese « werden sollen. Es werden übrigens den Militair - Personen, ver,

wöge Edicti vom zken Sept . 1792 . ihre Rechte ausdrücklich Vorbehalten.
Zugleich wird dem entwichenen Kaufmann Conrad Bavink anbesolev , sich in der

befiimten Frist zvr Angabe , spätestens in termmo präclusivo persönlich zu stellen , um

von der Masse Auskunft zu geben , widrigeniatls wider ihu der König!. Verordnung ge-

mäß, als einen muthwilligen Banqueroteur verfahren werden wird.
Leer im Amtgenchte , den z Julii 179z.

10 Dey dem Köuigl. Ämtgerichke zu Berum , sind ad Instantia « des Abde

Bereu « zu Arle, edirtales wider alle und jede , welche auf die durch Provocanten von des

weyl . Hiarich Aren« Wittwe Antje Ahlrichs aus der Coldinner Gaste privatim ange«
kaufte unter « rle belegener Diematen Grünland einen Real - Anspruch, Näherkaufs-
Necht oder Servitut zu haben vermeinen, cum Termins von 9 Wochen et reproducki;
oms praeclusivo auf den zosten Aug . d . I . bev Strafe eines immerwährenden Still,

schweigen« und der Pcaeclufion erkannt . Ucbrigens wird denen bev diestm Gryndstü«
cke etwa intereffirken Militair - Personen rc. ihre etwaige Gerechtsame ausdrücklich vor»
behalten. Kerum den 2 ; ten Juny 1795 . Keuler.

, n Bei dem Stadtgerichte zu Emden ist per Resol . vom ro Julii curr. übsr
das geringfügige Vermögen des von hier entwichenen Buchbinders Dirk H . Leopold «x
officio der Concurt eröfnet ; demzufolge sind wider alle uud jede , welche auf diesen in¬

solventen Dudel aus irgend einigem Grunde einen Realavsvruch und Federung zu haben
vermeynen , rdictales ad annotandum et justificandum contra quoscuvPie creditores ae

Uätendeotes cum trrmioo von 6 Wochen , und zur präclusivischeo « eproduction aut de«

7ten Sept . Vormittags y Uhr , mit der Verwarnung : daß die slobanu sich nicht mel¬
dende Gläubiger mit ihren Forderungen an die ksucnrsmaffe präeludiret , uud ihnen
deshalb gegen die übrigen Creditovea ein ewiges Stillschweigen anferleget werden soll.

Wer an die Masse schuldig ist , muß bei Strafe doppelter Bezahlung nichts dem
Gememschuldner entrichten, sondern es an das hiesige Depositum bezahle». Etwaige
- faudinhaber werden bei Verlust ihres Anrechts angewiesen , dem Gerichte davon ge¬

treulich



treulich Anzeige zu Hun, und die Pfänder, Gelder , oder Dokumente , ad depositm
zu bringen.

Uebrigen« wird der Bemeinschuldner D . H . Leopold zum Liquidakioustermin mit
vorgeladen, um dem Curakor massä die erforderliche Nachrichten uutMheiien, und be«
ßonder« öder die Ansprüche der Gläubiger Auskunft ju geben.

Daun wird auf allerhöchste Befehl denen hei diesem Bude! etwa inkeressittenMilitair Personen , deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt stehenden K<n«drrn, ihre etwaige Brsugssmkrit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

r 2 Der zu Loppersum wohnhaft gewesene Zimmermeisier, fetzt aber inEmden wohnende Möller Paul Bourdeanr, verkarste dem Schmiedemeister HinrichJanffen zu Loppersum ein daselbst stehendes Haus <um annexis , sodann einen , im
Jahre r ? 8 ? von des weyl. Jan Geldes Wittwe Hilke Dodeo und deren Erben,auf 20 Jahrein Sezkauf erhaltenen Garten - Grund, nechst einem Mannen . Sitzin der Kirche daselbst, und da der Hinrich Jassseu zur Sicherheit seines Besitzes,auf ein gerichtliches Aufgebot wider alle und jede, Real - Praetendeute « und retraheuites vorbeschriebener Grund . Stücke ausdrücklich angetrageu hat, solches auch am i;IM , unter Vorbehalt der iys Feld gerückte« Militair - unlsanderer deuenseibeu gleich
geachteten Personen Gerechtsame, als welchen nach Maaßgabe Königl. allerhöchster Vers
ordnuug vom z Sept . 1792 . die Suspension zu f statten kömt , erkank wordeu.

So eitiret und ladet das König! . Amtgericht zu Emden alle und jede, so ans vor«
beschriebenes Haus und den in Srtzkauf erhaltenen Gartevgrund nebst Sitzstelle in der
Loppersumer Kirche, aus irgend einem dinglichen Rechte, Spruch , Foderung , wie auch
Räherkaufsrecht zu haben vermeinen mögten , hiedurch edletaliter, um besagte ihre An.
spreche und Federungen, wie such Näherrrcht, innerhalb den nächsten y Woche» , eoti-
weher in Person oder durch zuläßige Mandakarios, beim Emdcr Anrkgerichtr äd acta
anzumelden, längstens aber in dem zur Jnstification auf de« 26 Sept . a r . asgeordne-
den peremtorischenLermino, durch originale Documenta zu verisiciren, unter der War««una, dasi denen Ausbleibenden nachher sowohl in Hinsicht der obbeschriebenen Grund¬
stücke , als auch des jetzigen Besitzer « , eia immerwährendes Stiöfchweigen auserlrgttwerden solle.

. . .. 1 z Bei dem Kövigl . Amtgericht zu Stickhaufen sind ad mffautiam der MatsHrrtjen . Willem « des Dirk Harm« Ehefrau auf dem Rhauder Fehn, jedoch mit Borke«halt der denen Militair Personen vermöge Edieti vom z Sevt . 1792 etwa zustehenbe«Rechte, edictales wider alle, fo auf da ! von dem Svhlr . Wtilem Wirtjes an den weil.Andreas Poppen zu Holte verkaufte, von der Jmplorantin beuäherte, und ihr per senken-Mm adindirirte Haus und Land zu Ho'te, ex hoc vel all» cavite einen Real - Anspruchzu haben vermeinen, cum kermino ad snvstandirm von 9 Wochen und zur Reproduttion- ns des r4 Oct. um - Uhr , pvena jmis erkannt.
^ Stickhauseu äm Königs. Amtgerichte , den z August r7yZi

14 Bei dem Amtgericht zu Norden ist aus Ansuchen des Hinrich Di ks , Cilakioedictali« wider alle diejenigen, welche auf da« am 12 Dm r ? 85 von Ufke Janffen-pri.
Mim gnerkauftr Haus und Garten in Ostlintel, -Realisierungen, Servitut und Mhe ?«^ ^ . ' '

kauf ««
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kaufsrecht zu haben vermeinen / cum termino reproductiouis et «nnokl . präclssivo auf
den ly Okt . s . c . unter der Verwarnung erkannt:

daß alle sich rächtgemeldete mit ihren etwaigen Real-Ansprüchen auf Das Grund-
- siückpräelvdiret , vud ihnen in solcher Hinsicht ein ewigesStillschweigenauferles

get werdensolle. -
Jedoch bleibe » nach Anleitung de« Editts vom zte, Sept . 1792 allen hiebey etwa in«
teressirken Miätair - und dahin gerechneter, Personen ihre Rechte ausdrücklich Vorbehalte ».

Signatum Norde« im Köntgl . Preußl. Amtgerichte , den 5 August i ?93.
Hoppe.

Citatio Edictalis.
, Wir Frlderich Wilhelm von Gotte« Gnaden König vou Preußen re. Thuu

kund und fügen hiemit zu wisse», daß , nachdem Ihr der Duderich Willem« gewesener
Kutscher de« Justitz Lomm . Rath « Sükthoff m Leer, wie ihr wegen de « schnellen Fah¬
ren« und dadurch verursachten Tode« der 2 1/2,jährigen Tochter de« Weert Gerde « zu
Stickhausev , zur Untersuchung und Hafk'

gezogen werden sollen . Euch auf flüchtige
Füße gesetzt habt, und Euer Aufenthalt unbekant ist — - Wir nach Anleitung Unserer
kriminal- Ordnung die Edicral - kttation , welchem die hiesige Intelligenzen zmal inse-
iret wird , wider Euch erkannt haben ; citiren und laden Euch demnach innerhalb -
Monate , längstens denszten Sept . Vormittag« um 9 Ühr , hieseibst auf der Regie¬
rung vor dem Advoc. Ftfti Jhering zur Vernehmung über das Euch angeschuldtgte
Verbrechen zu erscheinen , unter der Verwarnung , daß , wenn Ihr alsdann ungehor¬
sam au«b !eibt, nach Anweisung Unserer kriminal. Orduung weiter verfahren werden soll.

Gegeben Aurrch in - er Kömgl . Preußl. Ostsrieß . Regierung , de» 3 Juuii 17- 3.
Reimer. Schnederman ».

Notifieationes.
1 Am 20 August wird in Emden auf dem Rathbause eine Sammlung vou

unterschiedenen Büchern öffentlich verkauft werden , wovon da « Verzeichniß gedruckt j«
haben ist, atbier bet dem Buchdrucker E . Wenthin, in Aurich bei Buchhändler Herr»
Winter und in Leer und Norden bei den Buchbindern Hru . Nellner und Neumanu, A

2 E « wird eine tüchtige Person verlangt , welche bei Ausmienereven dg-
Officium eiars Ausrufer« zu übernehme«, auch mit Pferde uud Wagen umzugcheo ick
Stande ist ; man wünscht zugleich, daß eia solche« Subjeet im Schreibe « und Rechne«
eimgrrmaaßeu geübt ist : wer solchergestalt gegen annehmliche Bedingungen undJahtloha
sich engagire» will , und erforderlichenfalls Atteste seioes Wohlverhalten « beiBriigeu
kann , der melde sich bei dem Ausmrener Euken in Esens durch postfreie Briese , und
kann derselbe um »der 14 Tage vor Michaely d . I . den Dienst oder diese Stelle aolretru.

z Im vorigen Herbst ist bei der hohenFluch eio eschener Balken elrea 40 Fuß.
laug, bei Buschplatz in der Herrlichkeit Oldersum an dem Aussendeich gestrandet. Wer

ßch



Pch M kannyiWvsssslche '» gegr » Migeg BergeriM
von chM,M«ßB«Vtr .̂KlsLKW» itzMWichW,j joökHha^ P . MMeLiw-iedkrWHMen, mit

>MWM ^ WMGWdG ^ 8tMKOW .-SiröHUäÄ ?ZrS?x . - - - -

E --MZMK W
deu^ DH 'MiBUH «M

hwistigec Weise abge-
WWuMrSM ^ MrRick ÄmchWW UMiddMttvrg Nachricht davon gib«
oder de» LMtt^MWAt '-Mchrri ' MS ^ ''f»S niit Äerschweiguirg seines Namen«
Los Mhb^ VM <N«iMa -AchaMM2 SckrL/Üävtt ^ : r/. > -

E . -rsumäis / sZ ^sdks

^ MtzrkDMrhMMi ^ VM PiMcMzuUaWin^ Msstwen Mwt« an MichVicht
das geringste verabfolgen zu laßen , sslmüß ich M Äettvsg meiner Ehre darauf mß-
rrn, daß dm Heyeuga vos weichem ich viM durch weis Pettagen , sondern durch seine
uugebuhrenbe Leben« - Bet , die so wohlGLriMaiLLiadtlünbig >n Emden isl , jipi>«
HA « ê

'
Mata^

i l ^ MvO Key «dew ich sowohl wahrend s»s« A EHM jetzt eiuigr Gelder oder
M -„ Effetten geborget, diechmzu bczablenaufgcbürdet worden , mögeangebea.
Werl ich aberzuversichtlichweii, dclß Niemand dielweniger ein einziger seiner L)ebitore«
dogebeo kann , wich um Auszahlung seiner Gcldek bey denselben beworben zu haben , so
muß ich diese« Benehmen des Heyenga, mit deßen etwaigen Winkeln Consulenten als
MeM Mchsuchk agmerktn , worauf jeder Vernünsteger keine Rücksicht nehmen wird,
P«H HMD vergewissert- verdient solches auch kkine.t Herantworkung. Zugleich wM'ich dem Hochgeehrtesten Pubiico , daß an -Mss Lorztraklen- Verbindukgea 'rc . welche
der HeyeuM -Wchte unternehmen/ im gerkigstewkeiaeu Antheil nehme, hiemit gehvr-
Klmst bekannt, damit eia jeder sich für etwaigen Aachtheil HLlen mSge , indem ich nicht
aeionnen, das geringste dazu zy bezahlen , noch mich von dem Heyenga in meinen,iliatis
dey,i>erselbkuZurückgabe kürzen zu lassen. Leer, des z osten Iuiii -- 79z.

! Anna Dorothea VS» Eoeverde«.

LH Ms «S 'Mt «krchverwalter HiNW Ianssem ch Westerende W eine QiiasW
WachWifer ' edel key, weiches thrits vor eMem Jahr neu gekauft, theibs ttwas'MM
HÄesen « aber doch recht brauchbar iss aus. der. Handszu verkässt ». Wer dasselbe nutze«
Hann, kann sich Wich bey ihm meiden.
^

s 7 . Es soll au beM Airchthmm zu Wäret im Herzogkhüm O^ röSurg elvi«
Dchirsekdeckw-Arbett noch in diesem Sommer verrichket werden. Wrr mr 'ÄnnahM
Dtzched Mbeii Lust hak, kann sich je eherjelicbrr kctzLr̂ Käufmavn Dultmann m
/Wrch' lLlssMBiWkütche jdeL

'Mchrn'Fuudi, MMZe KeWiG oder durch xostsrO
MiesemLidcu.

8 Da der Hauiu« Nonnen hente avhier per fentenkkain für esnen Berschwem
»er erkläret chekM r so wird sWtz- MchMde GkaMt Mwscht,^ ' s ' - 5 - - i . hgM'



damit siemasd dmselken weiter einige Zahlung leiste oder kor--, oder sonst fich mit
ihm in koutraete « ivlaste , maßm allee dieses bey de« Gerichte« als ungültig und un»
Eia aogemerkt « erden würde. Signatum am Frryherrl. Petkumschru Gerichte, dm
»stra Anguß, l79Z.

- Bei Ja « Eogckbatts Dkttwe Haus auf Schott , stehet ei« gelkrothes unge,
merkte« Kuhevter angebuudeu. Dem solches gehöret , muß er ablöseu , sonst wirb es
gegm dcu 15 « ugust zum Teste« der Marienhaver Atme « verkauft werde».

r» lob Lmäen in äsbloekKrste onäsr ket k^leermaskerL Oil"
äeduis , iy een ssroste ruinMe Keläer te verliuiren , «x Lextember
sntetrsäea , tos ^ oopmsnnswsavbn en t» LwckZost ok tos Lrnits-
koolen . Mens 6säisx tret is , äie kan ri§ b/ äe Lleermsaker
H. VVübben in äe krssukrste melden.

11 Die LandgebrSncher der sogenannte« krummen HSnr , hasten vor «laew
Jahre die Arbeiter und Tagelöhner dieser Provinz bsrch die öffentlichenwöchentliche«
Anzeige «, ihre damals vorhandene Feldsrüchte mit einsammela zu helfen emladen lasten.
Selbige wollen für diese« Jahr hiedurch nochmal« wiederholt bekamt machen , daß hier
in der Erndtezeit Arbeiter zu wenig sind. Da nun dir Feldsrüchte in großer Menge
bald zur Reife stehen , und solche Arbeit unmöglich vo« beuen hier vorhandenen Arbeiter«
bestritten werden kann , so werden zu dieser vor brr Thür sichenden Arbeit, sowohl die
Aufbinder als Schnitter nochmal« erinnert , fich an dem dazu bestirnten Ort , i« dem
Flecken Pewsum, des Sonntag« Vormittags jedetmal eiafinden zu wollen, und habe« die¬
selben al«donn z» gewärtige» , daß es daselbst au Annehmer zu diesen Arbeitern nicht fehlst»
werde. Pewsum, de» 29stea Julii 1793»

H . Peter«, per Ordre dortiger LandgebrLucher.

r r Well . Bruno Jörgen « Erben find gesonnen , da« von ihrem Erblasser, von
de« in Ao. 176g . eiugedeichtea Friederich Augusten Groden in Jrverland . iu Erbpacht
genommenen Stück Groden Lande « 79 Matten 25 Ruten groß, nebst darauf ne« er«
baueteu sehr gutem Wehuhause und Scheune, auch Backhaus- » tu Weinhüudler Ham«
« erschmidk senior Wittwen Behausung j« Jever , am Sonnabend de« zi August d. I.
au« freier Hand zu verkaufen : weswegen die Liebhaber am gedachten Tage daselbst fich
eiafinden wollen. Die koadjtioves könne« bei dem Registrator Dleeker in Jever und
Bruno Jürgen « Wittwe Beistand Johans Harms Hascheuburger bei Oldorf, vorher
ringesehen werde«. ^

rz Lei der Insul Juist ist vir einiger Zeit «in englisches Boot von « re- 20
Fuß Länge angetriebea und geborgen. Wer fich dazu als Eigentümer legitimire« kann,
muß ficha dato innerhalb 4 Wochen, und längsten « de» 28 August a. e. ro Mr , beim
König!. Amkgericht zu Korden melde», und sein Eigmkhu « justificire« , unter der Ver«
Warnung, daß nach Ablaut dieser Frist da« Eigentum werde präelodirtt, und auf Ca«
« eral-Befebl über die« Boot sonst werbe disvooiret werde«. Sign . Norde» im Köuigl.
Prrußl. « wtgericht den rz Julit 179z . Hopp«.

14 Nachdem wegen der Stimmen -Befa- samkeit bey Prediger Und fovstkgen
Kirche«, und Schulbedirnlrn« Wahlen in der Lutherischen Gemeind« zu Norde« durch

( No. zr . M » mmm ) rechts
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re- ttkrWgt Urthrike d. d. rrsteu Julü 1784 »ud d. d. 8teu Junik 1785 gewiiftPrMeipia regulativ » festgefttzet find , wornachm Zukunft ave Stimme « beurkhekiet» erd« Mur ft habe« auf allerhöchßea Defthl uud ans eiustimmige Rrftlutio « -erGemeinde , Amtsverwalter, Bürgeruwistere und Rath , da« Wuißerium , die zeitige,
Kirchverwalter v»d die z»rpkt««Se Aßisteakea die« hteH^ KWeu . und ArweowrfeuS-deoeu vorgedachte« feststeheodeu Prwcipii« gemäß, »urBorbeoguog aller künftigen unarr.
gruehme» »»- kostbaren Streitigkeiteo, uuumehro ein förmliche« «00 speeielle« Stimm»
Register fLmmtticher wahlfähige» Glieder der ganze« lathericheu Gemeiude zu Norden«Agesettkget . Lieft « Stimm - Ae- tster soll am rstri, September, als am i4te« Sorm-
ttge «ach rrioitaü «, öFeutlich imkhor derGemeiadevorgeleftuuud bekannt gemacht,Mn « eine FE vr» z Woche» zur Güchrivgüug etwaiger Erinvrruvgea ««gefttzrtwerden, da dr«u uach Ablauf dieser Frist «krmaüd weiter gehöret, ftuder» da« angr«fettiges Stim « ' Register rnrallerhöchsten Approbation eingrftudt, und zur künftigen
Richtschuur angroommeu werde« wird.

E « werde» - »«halb hiedurch alle und jede, welche bry Prediger» und sonstigen
Kirchen» und Schulbedieuten-Wahle» - er lutherische« Gemeinde zu Norden zu stimmen
berechtiget sind, hiedurch öffentlich emgeladea, sich am bestimmten rage den istru Sept.
gleich mach der Haupt-Predigt auf dem Chor der lutherischen Kirche eiozsfiude«, und
- ie BekanutWachmig de« entworfene« Stimm -Negistert zu grwirrtigen.

MiMsvm Rordä i» Curia, des ztea August 179z-
Amtsverwalter sürgermeistrr und Rath.

rx Da die ftWmklichen attrstkrken Bestecke und Rechnungen sowol ordinakre
alö '

exkrsordiüaire pro Anus 17^ der hochlöbl . Kriege«, und Domaivett-kamner ailer-
gehorsamst ^ur Mgnatlo « eingerüchet worden , iadeffeu vielleicht ei« Aefiraut oder .
Aunehmer vom Jahre 17?? aruioch eine extraordinaireRechnung zu fordern haben .
könnte, ft wird vou selbiges erwartet, daß sie solche fordersamst de» KSnigl. PrrUßl. '
Amtt -Resthepe», mit deu Atteste« der Köaigl . Zeitpächler versehen , eioliefern, damit ,selbige gleichfalls zur Dezahluvg «iagerekchrt werden kSoueo. Aurich, den sten August

'
«7- Z» , Richter , König!. Preußl. Bau -Rath.

rS Dor eioiger Zeit stad bry Jshsuu Ulbrns Platz tu kintek , welcher M
-Hatte Hiunch« bewshvet wird , fvlgeode Sache» gefunden wordeu, als

1 ) el» «euer Frauen Stt »tt «th Lebst katuneu Futter dazu, '
L) «i» Hmband mit stlbcra Haak uad Oge,
S) eiue Hvllaadsche Aroura « Stze,

4 ) eine» « neu gräa, blas und rsth grstreiftea Frauenryck . -
Z) « Lea alten dito,
Cl eiue btau wsllae Schürft , . ,

^
7 - ei«Walte » WockbügeI,
, ) W p«ak echch »« mekitWe « Aaste »,
- ) » ^ aWeoOcher,
« ohL Stücke» Käst,

» er - ch al« eigeuthüwer dazu lesitimlre » kan» - « aß - ch s» 4 Woche» ««d längsten«de, 14 Sept . a. c. ich Uhr, auf dem Amtgertchte müde«. Nach Ablauf dieser Friß
Az^ WWMS- »WM



» 7 Der GaitlerZ. P . Nllnirin NordenverlDlsetaus Mich« !- einesrehr-
kurscheu von guter LrMM Ker .W HazMW . - rOWK Wr

ckreutz Wilde Becker eiu rwderHW , M eimv iik« kchir» stSerUr« Schnave mtt dm
Buchstaben H . P . gemerkt, rerlohreo gegangen. Wer re« grfv«»en, v»ddem Vogtes
NeSdermaoo zu Marienhave, oderdrm GastwirthIaeobHirl»
behäubige», hat eia Doureur t» erwarte ».

len in Vicmbnr » jeder

r - Har « kohreus ans der HW
Haut und Garten «ob p!«s
«üd eine « große« Hölzacker
»M hak kann fich je eher je bekwri iW MelbtÜ

reiwistig gesonnen, ftia
lKiiiaodes, K Dnfchäckev

Hand jn oerjavte». . Wer Lust

20 Wan« ktekhabrr eine« gute» HAerhuud oder HZsdi» hüben woZeu , « «!-
de» sich bei dem Vogte» Müller tu Siem»v-« o ! tk binoru Z rage». ^

2r Eö hak die hiesige Herings. Fischrrey . Compagnie verM - eUe ÄÄse« mff -
neuen Hk. illg und Laberdan voa dem Fang zsrück erhÄttn, welches , Md rsß biejenigen- ö
so davou belicbeu versorgt zu feyn, sich «» hiesigen kömtoir gedschkek stoMKagvirsimdeu
können , hiemit bekannt gemacht wird - « och dient zugleich zur Aachricht, daß der Preis
de- Laberdan- folgendermaaßc« sestgrfrtzt sry, als:

die oaize Lonne auf . . 18 Gl . holländischdie hasbe dis» : ^ i
ei» viertel dit» > ^ !'

. - M achtej- dttst - - ' 4 - .
' . H . ' dri- L

E« h<», de« s ÄuW »r- z. Die
SL Der Dagenmacher GySe M Braunfchwekg bietet eine» hier bebndiichen l

Kapwagen, der hiesiger tzzmr hat, znm Verkauf aus. Er ist sehr leicht, 2 auch 4 sitziK ^
« it einem Bock, hängt io ächten Federn , ist schwarz mit blauen Nand iaqvjrt, mit sei«neu blaum Dich aurgeschLWW,r . «ad «W Schnake» und Stangruwerk ist weis Vkattirt-
MherrKWEMtHerrMMmBäre ».

^ ^

, » . 23 In meinem Beklage kfl Mm -gekommr« und ssr rt Ggr . zu habe« :?dM
stltgmachevde Christeothu« , aogeprieseu von Gerhard Julius ConerS, erste« geistliche» »
koofisterialrath und Generalssperinteodentra ia Oßftiesiaud , gr. 8. — Die «Lchstr-
Veranlassung iur Herausgabe dieser Echrift Hst die in Sftn « gr- aiteoe Abschied- » «addie in Aurich gehaltene Aukrittspredigr gegeben. Diele Zuhörer wünschten dieRM » ^gedruckt zo HMg , vsd dl«j bewog de» Herr« Verfasser die dem « eleAchGrIMiittzE'»ach, am meiste» SeiSeSaktear ÄWed <»r«« gt, HMmmtzKesßNmWWA

, dir dar practische khristeothum betreffeu, M «« Miter»^
tr», vsd mit « chrrrs kehre«,
dadurch rSdeno bt- auf 21 >/4 Bogen gedruckt augewachsen ist. Dann ist de« Catalo»— ' - - -- tu hqbrß,, wobei ich mich de» - ochgenM«

der Ostermesse -ei M «Zest!
rrsevublteam wiebrrholi «Ute

"
And viele« Auftiäzea

sg der vrsmtestea Bedienung tnr fkrnerLvukÜ mH«vrG/W ^ NvchMM, ^ ^ ,s ^ kA«
ler. LsUH T

24



24 Der Kaufmann Haupt erwartet Me Lage eine Parthey englische Stroh.
Me, riebst .steif Piwier oder sogenannte Pappen , in ynterschiedlicheuGattungen. Vas
feine « und groben Ostidhstechtck, üu« diesjährigem Strich verfertiget, die sehr weiß «nis
WL sind, M Such tzM-stM « ZngkGheaStrichWder^ Oat beMbs Me» ziemliche,
VÄrath zu Hause . Er reichet daherdiejenigen, ' weiche «o« Liesen Artikeln Gebrauch
machen können, Sch»Mach « ihn in addreßirev, so Oie erSchmit seinen übrige«
Eisen- und Galanterie» Waaren ebesiMsch LikSkOogenhettodes jedrn bestens Wpstch
let. Aurlch, den4te« Bugs- rrsZ»

^ / M « r i e f. ^
El« Mm diebische« AuSmelken der in »er Weide gehesde« Köhe l« der MM

Vom zoten zum ziteo Juli» attrapirter «ad jnhsfrilter Kerl Ede Meiaers , gebKrth
ans Burhafe, ist aus der Haft entwischt. Da «uu der Zoflttz daran gelrgeo, daß Ol.
cher wieder ergriffen und gehörig bestraft werbe ; so werden alle Gerichts Obrigkeiten er¬
gebenst ersucht aus ihn;nvigiliren, «sdMiLetrrtungsfM selbigen gegen Ekßatlung der
Kosten anher , ttausportires zu lasten.

E< ist eia kurzer dicker Kerl, rirea 40 Zakrakk, hatdunkelbranneSHaar , blase
Bugen , eisen Snstrro und schüchternes Blich, trag ein schwarzes Kamtsol, kivuese
Beinkleider, graue Strümpfe , Schuhe mit Riemeh twd «ne« alte« breieckigle«
Huch. Korde« im «mtgerichtê Leu § August »79z.

Hoppe.
Geburtsanzeige.

r AM SSstea Julius Psrmittcht halb rr Uhr rrfreuek der liebe Gott Mise
Frau und mich durch die Geburt eines gesunden uny muMy Knabens . Dieses Mache«
wir mrsern sämmtlichea Oertben Aoverwavdkeu und Freunden 'Kirdurch bekannt, und
find dabey von ihrer Lheiluahme an unsrer Freude versichert.

D . S . Fischer , Prediger in Rhaude.

Tode sfä r r e.
r Am z i sten Julias des Morgens frühe endigte unser «n rten JunkuS a . c.

geborner Sohn, nach dreytägigen ununterbrochenen ksovulsionru , sein kaum angrfaa«
genes Leben . — Meiner Frauen and meine« Verwandten und Freunden mache ich
dieses Todesfall hiedmch schuldigst bekannt . A. w. ». Greersyhl, den steu August
17SZ . Schelten.

. . . 2 Dem großen und «nerforMche» Regierer des Weltalls, der der Sterb«
kicheu ' Schicksale «ach seiner anbetungswürdigen Weisheit und Güre bestimmt, hat es
gefalle», unsere geliebtezweyte Tochter , «nnaAachann« Henriette von Halem, »wer
M MnMüy Mgst geboren werden ließ,) am ztro dikses Monats in einem Alter von
ra Wochen und 5 ragen aus der Zahl der Erdbewohner wiederum hinweg zu rufen,
und die schuldlose Seele »ermittelst einer sanften Trennung vsn ihrer verweslichr« Hölle
in höhere Sphären zu »ersetzen. Mit Empfindungen der tiefsten Traurigkeit erfüllt«
wir Wmit die Pflicht , dies schmerzende Mißgeschick unser « hoch- «ad werthgrschätzte«
Verwandte«, « öourru u«d Freunde« bekannt t« mache«, und, da wir «as gerne über¬

zeuge«.



MM , daß Dieselben uns einigen gütigen Dcyleids richt untörrth achten werden, fr

mbUten wir alle desMge Vcistcherungm . Hage , den eten «ugust l79 ? .
. Gi H . p. Halem. .' S . S . ^ Wem - M .^Dkm.

i ' z Der LamerariUS Meder W Emden macht allen seine« Äaverwandsen und

Freunden , unter ÄeMtvvF aller Beyleldsbe ^ ngunge» , dtzs am ztendirses im ödsten

Jahre ihres Alters erfolgte Mflrrbea feiner Ehegenoßin, rer Frau Sara Meder, ge«

bshrne Sailanuö, hiedurch bekannt. Etüden , den 6ten August 179 z .
'

4 Am zken August des Nachmittag« 4 Uhr verstarb unser WM , der Stadt«

Depukirte Hajo Rudolph Stindt , au einer völligen Eutkrstitung in einem Alker von

7S Jahren 5 Monaten und ; Tagen. Unsero DerwaMen, Freunden und Dekana¬

ts mSches wir diesen uns schmerzlichen Todesfall bekaüuE« ,^ Mq <ihvrrMriiuahme

überzeugt, vrrbittenalle Besleidsbezeugange » . Esens, den 6ten August 479Z. >
Die Kinder des Verstorbenen . . /

. 5 Nach einer von der weisen Vorsehung verhängten harten Prüfung entschlum«
merke ruhig und zu einem vollkomnern Leben, Mein theurer Gatte, der Kirchen,Inspektor
und Prediger Jelts Jetten , in seinem üzte» Lebensjahre und im L7 teü Jahre unserer

so vergnügten Me . . » - „
Ich verliere durch diesen herben Schlag den theuersteu Gefährten meine« LcheuS.

Sechs nachgelassene Kinder beweinen mit mir den Tod eines rechtschaffenen Vater « und

die Gemeine den Vertust ihre« 2 ; Jahr laug gewesenes redlichen Führer« , drt bat

Glück batte, hier zu finden , daß er über wenige getreu gewesen.
Nur die Religio», der Gedanke a« das weise BerhLnguiK der Vorsehung , und die

zuversichtliche Hofumig , den Selige« einem glücklichern Leben wieder zu sehen , kann

unser « dekloimnenen Herzen Linderung verschaffen . Mich der traurigste« Pflicht zu rnt«

ledigen , eite ich , messt«» utid des Selige» hochgeehrten Anvrrtvänbten und Freunde«,

diesen mich und Meine Linder getroffene« harten Schlag , unter Verbiktrmg der Loniw»

ieaz-Briefe ergebenst bekannt zu machen . Sanft ruhe seine Asche ! ! !
Norden, den 7tr« August179z.

Wittwe Zeiten, gebvrne LoneruS.

Ungelehrte Sachen . «Z ,
Eia Wort über de« Reisendes I . M . zwischen Leer mod koga bei ehrend«

Reihen für Jünglinge , Mädchen und Herr » Pastor Gittermann.
Ei » wenig Athen » oder ein paar Federstriche aufgewendet!

de< Reisenden zwischen Leer und Loga.
Der Reiseitde ( we»u er sicht schon an Ort und Stelle ist ) behauptet : " so sänge

" der Mensch nicht reden konnte , so dachte er auch nicht, — uud so lasgesr Sicht
^schreiben konte, dachte er wenig und rehste schlecht. ,,

Der Reisende überhebt mich der Mühe , dH « MlM .BshaWM .ts WM
ge», indem dessen belehrende Reihen schon zur Genüge beweise« :

" daß mancher Einer schreiben -«- aber nicht dtnken kann . — ..
SseuS , dsn LSstrn Julii t79Z . L . R ^eutgen.

AVer- .



Avertissement.
.Da man .Werfet hat, daß im ^öllnlsckeil rinige mlt Prenßk. GeprägeMMpette WctzeMDw »um Wvrschein gMnmkn folgende,

a ) Ei« Grktcheif Mschsthlr . Stücke vom Jahre r ?? 7 , welche , statt daß dieachten ein halb nnd i -/6 eines koths halten, 26 bis 27 Aß weniger wiegen,undvon rotheys bükt versilberten Kupfer verMtiqet. sind;2) Ein Sechstel Reichsthsr Stücke vom Jahre 1769, welche statt Loth 5 Aß- i bis rz Aß weniger Gewicht , haben ; -A; ) Ein Zwölftel Stücke vom Jahre r?7o, me statt '/ « MH und r bis ; Aß,' -5 ! t 6 . Mi ? MwenigerHWeW ^ » - er ,fo wird .das Publikum hiemit gewarnet, sich vor diese falsche Münzen, welche sich über-Haupt äußerlich dadurch von andern unterscheiden , daß die Schrift etwas gröber underhöhter iß, und die Münze, weil sie um das Rothe »u verbergen, ganz weiß vN-Mett worden, in Acht zu nehmen, und vor Schaden zu hüten.
Aurlch , den 2ten August 179 ; .
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